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George Catlin zählt zu den bekanntesten Indianermalern des 19. Jahr
hunderts. Er bereiste zwischen 1830 und 1836 weite Teile des mittleren

Westens von Nordamerika und malte Hunderte von Gemälden, die uns

die Indianer, ihre Siedlungen und Zeltlager, Szenen aus ihrem Leben,
die Tiere der Plains und Prärien sowie den Charakter des Landes vor

Augen führen. Neben Washington, New York und anderen amerika
nischen Städten besitzt das Berliner Museum für Völkerkunde Catlin-

Bilder, die hier erstmalig im -Zusammenhang veröffentlicht werden.,
Auch als Buchautor wird George Catlin gewürdigt, denn er hat sich

durch die Beschreibung der nordamerikanischen Indianer, ebenso wie
Möllhausen, Verdienste erworben.
Balduin Möllhausen, der deutsche Schriftsteller, begleitete 1851 den Her
zog Paul von Württemberg nach dem Felsengebirge und nahm an den
berühmten Expedition von Whipple und Ives teil. Möllhausens Aqua
relle und Zeichnungen aus dem westlichen Nordamerika werden hier
publiziert, was um so bedeutsamer ist, als die im Berliner Museum für

Völkerkunde befindlichen Originale bis auf geringe Reste im letzten
Krieg verlorengegangen sind. Der Lebensweg des malenden Schriftstel
lers beschäftigt den Verfasser eingehend; besonders wird auf die zwei
großen Reisebeschreibungen Möllhausens hingewiesen, die für die Fach
welt von bedeutendem Quellenwert sind.
Mit einer detaillierten Übersicht über die Indianermalerei von 1564 bis

zur Gegenwart schließt die Untersuchung ab und bietet damit Ver
gleichsmöglichkeiten: Catlin und Möllhausen erweisen sich als bedeu
tende Interpreten der Indianer und des Alten Westens.
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